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251. Donnerſtag den 27. Oktober. 1853. 


halt. ringen fein jüngſtes Werk „Tagebuch der Reifen in Norwegen in den | wo elbſt Allerhöchſtdieſelben verſchiedene Deputationen, darn 
Deulſchland. Barde ee ga Beſuch; Stantsrath Moritz; ah 1547 und 1851 überreichen 5 In dieſem Buche, das in beſtehend aus dem Hesel und — vier Dei — 
eig gene aber en. enen ale dem Minifterpräfbeuten — iſt, hat der Verfaſſer uns alle die aus ſieben 1 der hieſigen Univerfität empfingen. Gegen den 
. Manteuffel; Perlin's Aerzte; Breslau (Bich-Lranspori); Halle Eindrücke treu wietergeg@Den, De jenes Land ſowohl in forialer, als Wortführer der letzteren geruhten Se. Majeſtät eine huldvolle Aner⸗ 
hip fang d. Königs); Magdeburg (Rede d. Königs). politiſcher Hinſicht auf ihn gemacht. Die Ausſtattung des Werkes it kennung des guten Verhaltens der hieſigen Studenten im Jahre 1818 
Frankreich. Paris (Großherzogin Stephanie; Prinz Jerome; durch die vielen Illuſtrationen und durch die korrekte Reiſekarte, die es [auszuſprechen. Nachdem ungefähr eine Viertelſtunde verfloſſen war 
Antwort d. Kaiſers! Geſuch Vely Paſcha's; Lamartine: Freilaſſungen; enthält, überaus werth- und prachtvoll. Die Unterredung, welche begaben ſich Se. Majeſtät, geleitet von den vorausreitenden hieſigen 
Prinzeſſ. Mathilde; Dampf ⸗Fregatten; Cunin; Verhaftungen; Patrie üb. Herr Stadtrath Moritz mit dem Prinzen von Preußen hatte, betraf, Fleiſchermeiſtern, unter dem Geläute aller Glocken, in einer offenen 


rr 3 don (Depulation; von d. Miß Cunningham; muſt⸗ wie ich vernommen, die neue Städte-Orbnung für die 6 oͤſtlichen Pros Chaiſe, in welcher der kommandirende General Fürſt Radziwill neben 


Re u — se). vinzen, gegen die derſelbe, in der Gemeinde⸗Verwaltung ergraut, Man⸗ Sr. Maj. ſaß, nach der M oritzburg. Nachdem Se. Majeſtät dort 

Italien. Turin (Kravall) ** ee ! ches zu erinnern und ſeine Bedenken auch ausgeſprochen hat in einer eine Viertelſtunde verweilt hatten, begaben Sich Allerhöchſtdieſelben 

Locale. Poſen; Birnbaum; Wreſchen; Liſſa; Frauſtadt; Rawiczz | Brochüre, welche den Titel führt: „Kritiſche Bedenken in Betreff der nach dem Jägerberge zu dem von der Stadtkommune arrangirten Di⸗ 

Die alten Städte⸗Orduung, ſowie des auf altem Fundament gegründeten | ner. Um 31 Uhr find Se. Maj. bereits zu großem Bedauern der Be⸗ 
L 8 it th ſchaftlichee. ER der ara Sräbte] Drbnung für die 6 öftlichen Provinzen. wohner von Halle nach Magdeburg abgereiſt. 

ach den Kammerbeſchlüſſen des Jahres 1853, nebſt Abänderungs⸗ Magdeburg, den 23. Oktober. Heute Morgen kurz nach 8 


Perſonal⸗ Chronik. 


Handelsbericht. Vorſchlägen von Auguſt Moritz.“ Herr Moriz, der ich für das Ge⸗ Uhr nahm Se. Maj. der König auf dem Domplatz die Parade der 


E 2 meindewohl auf das Lebhaſteſte intereſſirt und von ſeinen Reifen durch | Garniſon ab, begab ſich dann durch die ſogenannte Paradiesthür in 
Berlin, den 25. Oktbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht alle Länder Europa's manches Gute mitgebracht hat, hatte während die Domkirche, am Eingange von dem Kirchenvorſtande ehrfurchts voll 
von Preußen iſt von Dresden über Magdeburg in Potsdam eingetroffen. ſeines gegenwärtigen Aufenthaltes auch Unterredungen mit dem Mi- begrüßt. Se. Majeſtät begab ſich nach Beendigung des Gottesdienſtes 
Ihre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Loniſe, Tochter Sr. Königl. niſterpräſidenten und dem Miniſter des Innern. nach dem Palais zurück und verweilte hier, bis die Gewerke und Kör⸗ 
Hoheit des Prinzen Karl von Preußen, iſt nach Weimar abgereiſt. Die Frau Großfürſtin Marie, Herzogin von Leuchtenberg, perſchaften ihre Aufſtellung bewirkt hatten. Se. Majeſtät beſtieg hie⸗ 
r I iſt auf ihrer Rückreiſe von England nach St. Petersburg heut Mittag rauf den Wagen und fuhr unter dem auf jedem Schritt ſich wiederho⸗ 

Berlin, den 26. Oktober. Der Subrektor und Oberlehrer mit ihren Kindern und in Begleitung des Ruſſiſchen Geſandten, Bar. lenden tauſendſtimmigen Jubelruf der verſammelten Menge durch die 

Dr. Scheibel in Guben iſt als Profeſſor au die Ritter Akademie zu v. Budberg, au unſerem Hofe in Sans ſonci eingetroffen. Zur Straßen. Als ſich der Zug in Bewegung ſetzte, begann das Glocken⸗ 
Liegniz berufen, und bei derſelben Auſtale der bisherige interimiftifche | Aufwartung begaben ſich ſchon heute Vormittag die höheren Beamten | geläute ſämmtlicher Kirchen der Stadt und verſtummte erſt dann, als 
Inſpektor Beſchorner als zweiter Civil-Inſpektor definitiv angeſtellt der Ruſſiſchen Geſandſchaft nach Sausſouci. Wie lange die hohe derſelbe vor dem Gebäude des Kloſters St. Augustini, wo die Schüz⸗ 


worden. Br 7" Frau am Hofe verweilen Her darüber verlautet noch nichts, doch zeuvereine unter den Klängen des „Heil Dir im Siegerkranz“ ihn em⸗ 
— . = 8 dürfte dieſelbe ihren Aufenthalt wohl bis zum Sonnabend ausdehnen. — pfingen, Halt machte. Der Straße zugekehrt war hier eine mit Preu⸗ 
E von Pachelbl- Die Reiſe Sr. Majeftät des Königs zur Jagd nach Letzlingen, ßiſchen Adlern und den Inſignien der Baugewerkſchaften dekorixte Halle, 
Gebag, aus Neu- Dorn welche Morgen Mittag 123 Uhr erfolgen ſoll, ſcheint keinem Zweifel aus drei Abtheilungen beſtehend, errichtet, in deren mittlere Se. Ma⸗ 


jeſtät geleitet wurde, während das Gefolge ſich zu beiden Seiten auf— 
ſtellte. Links und rechts daran waren Tribünen errichtet, die eine für 
die Sänger und das Orcheſter, die andere für die Damen. Von der 
mittleren Halle führte eine Treppe über die mit Raſen bekleideten Ab⸗ 
hänge in das offene Souterrain, wo der Grundſtein des Baues an 


a * ; u unterliegen, wenigſtens iſt bis heute Abend nichts bekannt gewor⸗ 
Bei der heute angefangenen 800 8 der Aten Klaſſe 108ter ne day die Jagb abe 95 . un der a Her⸗ 
Königlicher Klaſſen⸗Lotterie ſiel der 2te Hauptgewinn von 100,000 | zogin auf's Neue verſchoben ſei. Der Prinz Albrecht, welcher eben⸗ 
Rthlr. auf Nr. 26,564 in Berlin bei Seeger; 29 Gewinne zu 100 falls an diefer Hofjagd Theil nimmt, iſt bereits aus Dresden hier 

Nr. 947. 3414. 10,405. 10,556. 12,555. angekommen und war ſchon heut bei dem Diner zugegen, welches 
11,596. 18,693. 22,020. 25,120. 30,827. | Sr. Majeftät der König im Schloſſe Sansſouci gab. einem Krahn über der Stelle ſchwebte, die er künftig einnehmen ſollte 
30.810. 32.502. 35,745. 41,664. 42,981. 45,336. Ban Die Mitglieder des Staatsminiſteriums traten geſtern zu einer Se. Majeſtät ſtieg in das Souterrain hinab, wo ſich ein Theil — 
60,177. 61,772, 66,250. 65,714 68,970. 74,008. 14,026. Sitzung zuſammen, die eine vierſtündige Dauer hatte. Nachmittags Stadtverordneten, der Vorſtand des Kloſters, die ſtädtiſchen Baumeiſter 
80,139. 81,65 1. und 85,302. in Berlin Amal bei Alevin, bei Burg ging der Miniſterpräſident zu Sr. Majeftät dem Könige nach Saus⸗ und die Werklrute aufgeſtellt hatten, der Stein, ein aus zwei Hälften 
und mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg mal bei | fonci und auch heute war er dort anweſend. Wie ich höre, iſt der Ge. beſtehender Marmorblock, ward herabgelaſſen, worauf denn Seine 
Lazarus, Breslau bei Sternberg, Bromberg bei Schmuel, Cöln genſtand, mit dem ſich die Miniſter ſchon wiederholt beſchäftigt haben, Majeſtät den erſten Kalk aufzutragen und mit dem Hammer, der auf 


bei Reimbold, Danzig bei Rogoll, Ghrenbreiiſtein bei Goldſchmidt, die gegenwärtige Theuerung und die Maßnahmen, die bei etwa ein- einem weißſeidenen Kiffen dargereicht wurde, die üblichen drei Schläge 
S 4 tende 0 anden ergreifen ſiud - 1 biefs Cen. zu thun gerubtem Olecbsisender ae ſchah dies daun vou den übrigen 


nn 
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S eeber der f, ir völlig Nachricht, welche von einen? Auweſend enn. „ iar 
Brennereiverbot ſpricht, iſt völlig unbegründet. Nur auf die Bei dem Feſtmable, das nach der Grundſteinlegung in der Loge 
Aufhebung der Rückvergütung für den ausländiſchen Spiritus ſtattfand, erwiderte Se. Maj. der König den von dem Ober-Regie⸗ 
5 00 Thlr. auf wirkt die Regierung hin, weil fie dadurch hofft, den Preis für die rungsrath Bürgernieiſter Haſſelbach unter der begeiſterten Zuſtim⸗ 
1410. 10,218. 11.492. 11,539. 11,789. 12,050. 15,364. | Kartoffeln herunter drucken. Eine Vereinbarung iſt aber noch nicht mung der ganzen Verſammlung ausgebracht ir init f 

. 18 601. 21.201. 27,233. 32,367. 35.824. 40,118. 40,744. | erfolgt. eh e 
45166 47.027. 47,272. 50,978. 55,198. 57,912. 61,130. 62,661. An Stelle des aus der J. Kammer geſchiedenen Vertreters unſerer „Ich bin hergekommen, um ein Werk der Liebe und Barmher⸗ 
63017. 66.695. 67,007. 67,690. 67,870. 68,567. 68,781. 75,769. Stadt, des Wirkl. Ober-Gonfitorialratbes und Peofeſſors Dr. Nitzſch, igkeit vollbringen zu helfen und den Grundſtein zu legen zu einem 
76,95. 76,920. 77,212. 2 11 ereus, bel i. iſt geſtern Nachmittag von der hieſigen Stadtverordneten Verſammlung Gebäude, in welchem Alter und Armuth eine Ruheſtätte finden ſollen. 
80,918. 81,016 und 85,672 255 en 8 Kane 5 ni faſt einſtimmig der Geheime Ober⸗Regierungstath a. D. Kortüm, Ich nehme das als ein gutes Zeichen für das Verhältniß, welches 
dorf und Zmal bei Seeger d bei S Dei dee RER au gewählt worden. — Der Abgeordnete zur 2. Kammer, Fabrikant hinfort zwiſchen mir und Magdeburgs Bewohnern ſtattfinden wird, 
bei Schecke, ing Son — e — — Reimbold, Alff zu Ta ben, hat jein Mandat niedergelegt. was meinem Herzen jo ungemein wohl thut. Denn wo dic Liebe 
Dipeldorf be ——.— 8 e nt Die Deputirten der nun gefebloffenen Telegraphen-Gonſerenz find | wohnt, da kaun keine wahre Bürgertugend fehlen. In dieſer Hoffe 
Frankfurt bei Salzmann, Hagen bei Röſener, Halberſtadt | bereits heimgekehrt. Die Ratifikationen der betheiligten Regierungen [nung, in dieſer ſchönen Hoffnung und mit herzlichen Danke für die 


pinski und nach Weſel bei Weſtermaun; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf 


Heymer, Nielgt A K R . 3 5 ' 

4 nann, Halle bei Lehmann, Hamm bei Pielſticker, Iſerlohn bei werden gegen Ende dieſes Jahre n ? Bene freundliche Aufnahme, die ich nicht R 

88 Königsberg i. Pr. bei Fischer, bei Heygſter und Zmal bei Geſtern feierte der Geh. Regiſtratur Rath im Miniſterium des ich die Verſammlung auf, mit re 
alze bei Beltz, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Innern, Nitſchke, ſein 50 jähriges Amts⸗Jubiläum. Der Jubilar Stadt Magdeburg und dies auszudrücken durch ein dreifaches Hurrah.“ 


Samter, Langen] N 
Büchting, bei Elbthal und bei Roch, Nordhauſen N 
Poſen bei Bielefeld und bei Pulvermiacher, Potsdam 2mal bel ſterium des Innern ſeit i . 
Hiller, Stettin bei Wilsnach, Stralſund bei Claußen, Tilſit 2mal bei achteten Beamten hatten ſeine göllegen ein au 1 2 9 ver⸗ 
Löwenberg und nach Weſel bei Weſtermannz 67 Gewinne zu 200 Thlr. herrlichen wollen; allein er lehnte IF 5 Feier a 8 dee. 15 Tag 
auf Nr. 309 * 6153. 6700. 7524. 7687. 12,501. 13,914. 14,523. nur mit den Seinigen und zwar dure ein Fami ienfeſ D urch ie Hoch⸗ 
15.813. 16,190, 17,648. 19,143. 19,929. 20,212, 20,979, 22,808. | zeit feines Sohnes, des Geh. Regiſtrators im Finanzminiſterie Nitſchke, 
22,848. 24,908. 25,595. 27,096. 29,377. 30,824. 31,151. 36,431. feiern. Der Miniſter des Junern brachte dem Jubilar perjönlich feine 
37,303. 38.737. 38,959. 40,089. 40,251. 42,793. 43,529, 44,334. | Wünſche dar, ebenſo die Rahe; ſeine Kollegen überreichten ihm dage⸗ 
41812. 45,036. 47,211. 47,261. 47,883. 49,193. 49,629. 50,60 2. gen einen prachtvollen fülbernen Pokal. Die Loge feierte ſchon Tags 
51,784. 51,983. 52,953. 53,310. 57,173. 57,610. 58,811. 58,971. zuvor dieſen Tag durch ein Feſtmahl, bei dem auch der General v. Se⸗ 


Zmal bei Bach, 1788 geboren, trat 1803 in den Staatsdienſt und gehört dem Mini⸗ 


deſſen Gründung au. Dieſem allgemein ge⸗ Frankreich. 


Paris, den 22. Oktober. Die Großherzogin Stephanie von 
Baden, welche geſtern Nachmittags hier anlangte, ſetzte alsbald die 
Reiſe nach Compiegne fort, wo fie um 54 Uhr eintraf. Bei der geſtri⸗ 
gen Hetzjagd im Walde von Compiegne brach Madame Thayer durch 
Ueberſtürzen ihres Pferdes ein Bein. — Prinz Jerome war ernſtlich 
unwohl, befindet ſich aber auf der Beſſerung. Sein Sohn iſt nach 
Compiegne abgereiſt, von wo Graf Hatzfeld und die Miniſter Ducos 
Magne und Fortoul nach fünftägigem Verweilen hierher zurückgekehrt 
ſind, worauf heute der Kriegsminiſter, der Miniſter der Auswaͤrtigen 


60,247. 60,200. 62,294, 62,963. 61,278. 74,126. 74,361. 74,664. lacins kv erſchien. en me f b 
79.246, 79,217. 80,080. 83,817. 84,187. 84,872. 85,161. 85,730. Herr v. Manteuffel wird, wie ich Höre, dem König nicht nach 5 Agde e F 1 er Wie verlautet, 
88,135. 88,647 und 89,191. Letzlingen folgen, ſondern erſt am Sonnabend ihm entgegen reiſen und yon St hie K if ei 5 it E be Er 
Berlin, den 25. Oktober 1853. unterwegs Vortrag halten. Bald nach der Rücktehr Sr. Majeſtät jegigen doltiſchen Siren en Sie — we nach. 


Königliche General- L otterie-Direktion. dürfte ein Kapitel des Hohenzollern Ordens abgehalten werden. 
W Le In Berlin ſind 2 a praktiſche Aerzte, 39 
Pr N Bi 5 indärzte erſter ! iter Klaſſe, Hebeammen und 37 Apo⸗ 

e K denz des Berl. Büreaus 5 und 17 zweiter MAN e en und 37 Apo- 
Telegrapbiſche e Eine offizielle Erklarung, nen Nach dieſer Statiſtik kommt in Berlin auf je 1000 
— N tral verbleiben Menſchen I promovirter Arzt. Die Zahl der ärztlichen Kräfte in an⸗ 


theilig die Verzögerung einer Löſung der Orientaliſchen Frage für die 
Geſchäfte und die öffentliche Wohlfahrt ſeiz er habe jedoch alle Urſache, 
ſich der Hoffnung hinzugeben, daß dieſe Loͤſung in Kurzem Statt ha⸗ 
ben und eine befriedigende fein werde. — Unfere Regierung ſoll auf 


daß Defterreich bei dem Rufſiſch⸗ Türkiſchen Konflikt nen dereſ La g icht im Entfernteſ i Aurathen des dieſerhalb befragten englischen Gabinets bas Oefuch 
werde, wird binnen Kurzen 3 Nachrichten aus fluß in Gel fe engere Baal en af 3000 Velp Paſcha 's, franzöſiſche . die Spitze der Türkiſchen Armee 
Se Bee 57 Saen Geenzkordens | Menfchen ein Arzt au Äh gat eat on a enn en dee Haben. — Dice de 

i verſchürfte 8. a Teſſins mit der Lom⸗ . Breslau, den 25. Oktober. Geſtern find auf der Oberſchle⸗ u fteten find angeblich wieder frei elaſſer 3 
und eine ontrolle über den Verkehr ſiſchen Eiſenbahn hundert und einige zwanzig podoliſche Ochſen hier politiſchen Verha 9 gelaſſen worden, na⸗ 


1 Re Mangin Vater und Sohn und D. Guepin, ſämmt⸗ 
ich au y 
Der Hofitaat der Prinzeſſin Mathilde iſt jetzt vert andi 
den. Der General Bougenel iſt zum Ehren an 
de Serlay, geb. de Rovigo, zur Ehren- Dame derſelben ernannt — 
den. Das betreffende Dekret iſt von Compiegne aus datirt 

Zu Toulon hat der See⸗Präfekt eine Une ung be ſieben dort 
in Hafen⸗Kommiſſion liegenden Dampf⸗ Fregatten eon um zu 
ermitteln, ob dieſelben hinlänglich aus aüſtet find, jo daß Mt noͤthi⸗ 
gen Falles alsbald in See gehen Are — Zu Sedan feierten neu⸗ 
lich der Er» Minifter Ludwig Philipp's Cunfn⸗ Gridalne, und feine 
Gattin ihre goldene Hochzeit. Der V ater der letzteren hatte die näm⸗ 


liche Feier im Jabre 1831 oder 1832 dort begangen. 
Nach amtlicher Anzeige haben in Tours und der Umgegend po⸗ 


bardei. i angelangt und jederſchleſiſ Bat f i 
ärich, den 24. Oktober. köaenöſſiſche Bundes-Kommiſ⸗ langt und auf der Niederſchleſiſchen Bahn ſofort weiter nach 
Kari behätgt die Berftärhun u ara Greuz-Cordous. Berlin 3 5 worden. Es iſt d erſte Transport fremden 
Die Lombardiſchen Behörden beforgen das Eindringen Mazziniſcher Viehs, ** zu Folge eines von Berliner Fleiſchern abgeſchloſſenen 
Sendlinge. Die Oeſterreichiſchen Handwerker müſſen ſpäteſtens am Vertrages von Zeit zu Zeit nach Berlin geſchaſft werden ſoll. 
1. November zurückkehren. Halle, den 22. Ottober. Hen Mittag um 1 uhr iſt Se 
A Majeftät der König, von Potsdam über Köthen kommend im erfreu⸗ 
Deutſchland. lichſten Wohlſein hier eingetroffen und wurde mit ſtürmiſchem Jubelruf 
C Berlin, den 25. Oftober. Ihre Majeftäten ber König und i dem zahlreich verſammelten Publikum begrüßt. un an 
die Königin machten geitern bei einer Spazierfahrt in Potsdam auch Eiſenbahn waren bie Spitzen der Provinzialbehörden und die Behör⸗ 
dem Prinzen von Preußen auf Schloß Babertsberg einen Beſuch. den der Stadt zur Begrüßung St. Majeſtät verſammelt 908 eine Gone 
Bald darauf 3 Se. Königl. Hobeit den feit einigen Tagen hier | paguit der 9 Garniſon auge Aus re 
verweilenden und urch feine verſchiedene Schriften ſchon bekannten eigenthümlichen, racht waren dort mmelt. Se. Maj 90: 
Stadtrath Moritz aus Stettin. Herr Moritz hatte die Ehre dem | ben Sich zunächſt in den Saal des „Hotels zum Thüringer Bahnhof“, 
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litiſche Verhaftungen und a Statt gehabt, die mit denen 
zu Paris in Zuſammenhang ſtehen. 

— ER, die „Patrie“ glaubt nicht, daß der Czaar die Drohung 
ausgeſtoßen habe, einen Vernichtungskrieg gegen die Pforte führen zu 
wollen. Sie ſagt: „Der von der Türkei gethane Schritt läßt die 
Rechtsfrage unangetaſtet und in der bisherigen Stellung. Mag Ruß⸗ 
land ſich jetzt als herausgefordert betrachten, darin liegt nichts, wor⸗ 
über man ſich zu wundern hätte, Es kann nicht anders handeln, um 
folgerecht zu bleiben mit den ſonderbaren Erklärungen, die es bei Be⸗ 
ſetzung der Fürſtenthümer gegeben hat. Es bleibt dann in der gewäbl- 
ten Rolle, aber es träte ganz aus derſelben heraus, wenn es, um auf 
eine Kriegserklärung zu antworten, welche die Türkei, unſers Erach⸗ 
tens mit vollem Recht, als rein defenſiv betrachtet, den „„Krieg bis 
aufs Aeußerſtie““ proklamiren wollte. Rußland würde dadurch ſeine 
Verſprechungen, Verſicherungen und ſtets betheuerten Geſinnun gen 
auf's Förmlichſte Lügen ſtrafen.“ Nachdem die „Patrie“ der angeblis 
chen Erklarung Gortſchakoff's, daß er blos vertheidigungsweiſe ver⸗ 
fahren werde, erwähnt hat, ſagt ſie zum Schluſſe: „Der Krieg bis 
auf's Aeußerſte wäre eine Herausforderung an ganz Europa, und keine 
Macht kann ſich eine ſolche Herausforderung erlauben. Sie wäre die 
Vernichtung des Vertrages von 1811, und wenn Rußland bisher 
über die dieſem Vertrage zu gebende Auslegung discutirt, ſo berechtigt 
nichts zu der Vorausſetzung, daß es denſelben barſch zerreißen wolle. 
Die Lage und die allgemeine Aufregung der Gemüther, die es nicht 
unberückſichtigt laſſen kann, ſtellen ſich überdies ſolchen äußerſten Schrit— 
ten entgegen. Wenn alſo die Feindſeligkeiten ausbrechen, fo kann 
man gewiß ſein, daß die Klugheit und die Feſtigkeit der Regierungen 
den Belang derſelben vermindern werden, falls es ihnen nicht gelingen 
ſollte, gleich beim Beginnen ihr Aufhören zu bewirken.“ 

Großbritannien und Irland. 

London, den 22. Oktober. Geſtern begab ſich eine Deputa— 
tion des früher erwähnten Finsbury-Meetings zu Lord Clarendon 
zur Ueberreichung einer Adreſſe über die Ruſſiſch-Türkiſchen Angeles 
genheiten. Sie beſtaud aus den theils liberalen, theils radicalen Herz 
ren R. Moore, Collet, Shaen und dem Journaliſten J. Harnay, und 
wurde durch das Parlements-Mitglied Duncombe Sr. Lordſchaft vor— 
geſtellt. Das andere Mitglied für Finsbury, der jetzige Lord Mayor 
(nämlich Thom. Challis), gab brieflich ſeine Zuſtimmung, wax aber 
durch Amtsgeſchäfte abgehalten, ſich der Deputation perſönlich anzırz 
ſchließen. Die Adreſſe, welche Collet verlas, enthielt ſehr ſtarke Stel⸗ 
len. Sie ſchilderte die Angſt und Unzufriedenheit, die ſich der Gemü⸗ 
ther in dieſem Theile Londons bemächtigt habe; denn man könne nicht 
umhin, zu ſehen, „daß der gute Ruf Englands als einer Treue und 
Glauben haltenden Nation bereits gelitten habe und Gefahr laufe, 
verloren zu gehen.“ Energiſch äußert ſich dann die Adreſſe gegen die 
„ſyſtematiſche Heimlichkeit“ in der Leitung der auswärtigen Angele⸗ 
genheiten, und fährt fort: „Wir wären beſſer befähigt, die Anſtrengun⸗ 
gen des gegenwärtigen Cabinets zur Erhaltung des Friedens zu wür⸗ 
digen, wenn wir uns überzeugen könnten, daß dieſe Friedensliebe von 
Mißtrauen gegen jene Regierungen begleitet iſt, die ſich zur Erhal— 
tung von Ruhe und Orduung lediglich auf die Militärgewalt ſtützen.“ 
Namentlich wird es gerügt, daß En lands Regi i i 

3 : 4 gierung eine Vorliebe 
für die Allianz mit abſolutiſtiſchen Staaten zeige. „Wir können nicht 
vergeſſen, daß das Prinzip, auf Grund deſſen das Haus Braunſchweig 
vom Engliſchen Volke auf den Britiſchen Thron berufen wurde, das 
grade Gegentheil von jenem Prinzip iſt, in Folge deſſen der ehemalige 
Aale san ungarn und Gaiſer dae eech, Geornimand, dur ol b - 
dankung gezwungen wurde; während die ausdrückliche Sanction, 
welche die Wiederherſtellung des Papſtthums durch Franzöſiſche Waf— 
fen von der Britiſchen Regierung erhielt, ſich nur durch Prinzipien 
rechtfertigen läßt, welche Ludwig XIV. das Recht gegeben hätten, den 
Prätendenten auf den Britiſchen Thron zurück zu führen ... Wir 
erinnern uus mit Schaamgefühl, wie Sieilien ſeinem Schickſal über⸗ 
laſſen wurde, nachdem wir es zu einem gerechten Kriege zur Erlan— 
gung feiner conſtitutionellen Rechte — verbürgt durch einen von Eng- 
land mitunterzeichneten Vertrag — aufgemuntert hatten.“ Die Un⸗ 
terzeichner hoffen, die Regierung werde den Sultan „mit aller Macht 
der Britiſchen Waffen“ unterſtützen; fie ſeien gern gewillt, „eine Er- 
ſchwerung der Steuerlast zur Vertheidigung der National⸗Ehre und 
der Europälſchen Freiheit zu tragen;) wenn aber Ehre und Freiheit 
in den Staub getreten werden ſollen, fo ſähen fie keinen rechtmäßi⸗ 

en Grund für die Beibehaltung einer ſo koſtſpieligen Armee und 
Flotte. Kurz, ſie erwarten, wie das ganze Land, mit Zuverficht, 
daß das gegenwärtige Kabinet die „Verirrungen der Vergangenheit“ 
meiden und eine neue ehrenhaftere und erſprießlichere Politik einfüh— 
ren wolle. ; 

— ueber die Art, wie Miß Cunningham ihre Haft in Lucca 
verließ, eirkuliren hier eine Menge verſchiedener Verſionen. Am mei⸗ 
ſten Glauben findet folgende. Mr. Scarlett, dem Britiſchen Conſul, 
ſoll bedeutet worden ſein, S. K. H. der Großherzog wolle diesmal 
Gnade für Recht ergehen laſſen, werde aber künftig gegen Engländer 
mit beſonderer Schärfe verfahren. Miß Cunningham dagegen ſoll 
ſich geweigert haben, das Gefängnis zu verlaſſen, da ſie einen vollen 
Monat vergebens auf ein Verhör gewartet und ihr Rechtsanwalt ſie 
verſicherte, daß kein Toskaniſches Gericht fie ſchuldig ſprechen könne; 
die von ihr vertheilten Traktate ſeien von der Geiſtlichkeit geprüft 
worden, und dieſe habe erklärt, es finde ſich in denſelben weder ein 
Angriff auf den Römiſch⸗katholiſchen Glauben, noch überhaupt 
etwas, was ſich als Proſelytenmacherei deuten ließe. Miß Cunning⸗ 
ham beſtand alſo darauf, vor Gericht geſtellt zu werden. Als der 
Gefängnißdirektor dagegen einwandte, er habe Befehl ſie mit Gewalt 
aus dem Haufe zu entfernen, ließ ſie ſich dieſe Erklärung ſchriftlich 
geben, und erſt nachdem man ihr Geſuch erfüllt hatte; bequemte ſie 
ſich zur Abreiſe. Wahrſcheinlich wird der Handel noch einmal im Par⸗ 
lament vorkommen. 

— Nach dem Journal „Durham Advertiſer“ hat ein Schreiner 
in North Shields, Namens William Johnſon, eine Raſirmaſchine 
ich — Sie ſieht einem altmodiſchen Armſtuhl ähnlich, in dem 
ihm bie Alent bequem niederläßt; der Sitz weicht allmählich unter 

g den Boden erreicht, worauf der Patient glatt raſirt und 
ungeſchnitten a ö ; ; g 
verrichtet, die wieder n Die Operation wird durch zwei Cylinder 
kel von 60 Grad Lese vier Meſſern der Länge nach in einem Win⸗ 
feine Pinſel, fo daß das iind. zwiſchen den Meſſern befinden ſich 
ſondern gleichzeitig vor ſich gelen und Raſiren nicht nur von ſelbſt, 
Delinquenten) ſetzt die Maſchine Das Gewicht des Patienten (oder 

ellt der Sitz in die Höhe, und die Degung; ſobald er auſſteht, 
5 bereitung von Neuem beginnen. € ion kann ohne weitere 
Maſchine in Verbindung und ſpielt, währe uſik⸗Doſe iſt mit der 
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„Jüngſt ſprach mein Herr der Bader.“ garo dort“ und: 


enthaltene Artikel, welcher die Kreisverſammlung bespricht, 
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Italien. 

Turin, den 19. Oktober. Seit drei Tagen hörte man hier in 
den unteren Volksklaſſen von einer Demonſtration gegen die Regierung 
ſprechen, um eine Ermäßigung des Brodpreiſes zu erlangen, ohne daß 
man recht erfahren konnte, wann und in welcher Weiſe dieſe De⸗ 
monſtration Statt haben ſollte. Im Publikum und in den 
hieſigen Blätteru wurden indeß die Clerikalen im Voraus ange⸗ 
klagt, daß fie das Volk zu Gewaltthätigkeiten anſtacheln, indem 
fie den angeblichen Korn-Spekulationen des Grafen vo. Cavour 
die Theurung der Lebensmittel beimeſſen ze. Geſtern Abends kam es 
nun in der That zu einer Demonſtration, oder vielmehr zu einem Pö⸗ 
belkrawall, vor dem Haufe des Cabinets-Praͤſidenten, wo ſich etwa 
100 Tagelöhner verſammelten und unter dem wiederholten Rufe: 
„Nieder mit Cavour! Nieder mit den Steuern!“ die Fenfter des Mir 
niſterpalaſtes einwarfen. Die Polizei ſchien indeß auf den Kravall vor⸗ 
bereitet geweſen zu fein; in wenigen Minuten eilten Carabinieri, Po⸗ 
lizeiagenten, National-Gardiſten und ſelbſt mehrere Infauterie- und 
Cavallerie-Detachements herbei, welche die Rube raſch wieder herſtell— 
ten, nicht ohne jedoch einige der unbändigſten Ruheſtörer durch Säbel⸗ 
hiebe zu verwunden. Bis gegen 11 Uhr Nachts ſprengten Gavallerie= 
Patrouillen durch die Haupiſtraßen. Die Nädelsführer ſind fait ſämmt⸗ 
lich verhaftet worden, Viele von ihnen waren im betrunkenen Zuſtande. 
Heute iſt Turin vollkommen ruhig. Außerordentliche Vorſichtsmaßre⸗ 
geln, wie Schließung der Hausthüren, der Kaffeehäuſer ꝛc, ſind von 
der Polizei nicht angeordnet worden und ſcheinen bei dem vorwalten— 
den guten Sinne der Bürger auch vollkommen überflüſſig. 

Der Herzog von Nemours kam am 12. Oktober von Wien aus 
in Mailand an und ſetzte am folgenden Tage feine Reiſe nach Ge— 
nua fort. 


Locales ze. 

* Poſen, den 25. Oktober. Schon wieder habe ich 
von der Veraubung mehrerer Kinder Mittheilung zu machen: 

Am 22. d. Mts. Nachmittags gegen 4 Uhr ſchickte die Frau K. 
von hier ihre beiden Kinder Emma 7 und Herrmann 6 Jahr alt, nach 
der Breitenſtraße, um ihrer dort wohnenden Verwandten eine Rech⸗ 
nung von 7 Sgr. 6 Pf., ein Porzellantöpfchen mit Muß, ohngeſähr 
14 Pfund enthaltend und ein Porzellantöpfchen mit Butter zu über⸗ 
bringen. Dieſe Gegenſtände waren zuſammen in ein weißleinenes 
Tuch eingebunden. An der Marktecke geſellte ſich den Kindern ein 
Frauenzimmer bei, welches vorgab bei den Eltern der Kinder gedient 
zu haben und nun ein Stückchen mit ihnen gehen wolle ꝛc. Das 
Frauenzimmer begleitete ſo die Kinder bis in die Wronkerſtraße wo 
ihnen die ältere Schweſter der beiden Kleinen aus der Schule kommend, 
begegnete, welcher von ihrer Geſchwiſtern erzählt wurde, daß das bei 
ihnen befindliche Maͤdchen ſie alle gut kenne, da ſie bei den Eltern ge— 
dient habe. Dieſe bezweifelte aber die Angaben der Frauensperſon und 
veranlaßte ihre jüngeren Geſchwiſter weiter zu gehen, wobei ſie ihnen 
empfahl ſich das Päckchen nicht wegnehmen zu laſſen. 

Die Frauensperfon verfolgte aber die Kinder noch weiter, bere⸗ 
dete fie, mit ihr umzukehren, bei Schulz in der Wronkerſtraße habe 
fie für 1 Rthlr. Kuchen gekauft, davon wollte fie ihnen etwas ges 
ben um es der Mama mitzunehmen. Die beiden Kleinen folgten ihr; 
ſie führte indeß dieſelben nicht bei Schulz ein, ſondern mit dem Bemer⸗ 
ken vorbei, daß ſie den Kuchen nachher abholen werde, zuvor müſſe 
fie nach den Ohrbommeln gehen, welche fie für die Kleine beſtellt habe. 
Nun führe fie die Kinder in das jüdiſche Krankenhaus Wronkerſtr. 
Nr J., nahm der Kleinen die goldenen Ohrringe aus den Ohren und 
gab ihr einen Pfennig zu halten, indem ſie fagte: fie kehre gleich wie: 
der mit den Obrringen zurück, würde dann den Kuchen abholen und 
für den Pfennig Stecknadeln kaufen, das Päckchen würde ſie einſt⸗ 
weilen mitnehmen, es ſei ja den Kindern zu ſchwer. 

Die Spitzbübin war mit einem hellblau verwaſchenen Kleide, 
einem hechtgrünen wollenen Tuch und einer weißen Mütze von baum⸗ 
wollenem Zeuge bekleidet, hatte braune Haare und braune Augen 
und war groß und hager, noch ziemlich jung. 

Der Kaufmann K — Wilhelmsſtraße wohnhaft, ſandte am 21. 
d. Mts. gegen Mittag feine 5jährige Tochter Gertrude quer über die 
Straße in die Dähne'ſche Apotheke mit einem Silbergroſchen, um da⸗ 
für Streupulver zu holen. Auf der Promenade wurde die Kleine von 
einem Frauenzimmer in Beſchlag genommen, welches ihr längere 
ſchönere Ohrringe für die ihrigen zu kaufen verſprach und ſie hinter 
die Brotbänke auf den Kämmereihof führte. Hier hat das Frauenzim: 
mer dem Kinde ein Paar kleine goldene Ohrringe im Werthe von 20 
Sgr. und auch den Silbergroſchen abgenommen und iſt damit ver- 
ſchwunden. Das Kind kann das Frauenzimmer nicht beſchreiben und 
weiß nur, daß dieſes Deutſch geſprochen hat. 

Poſen, den 26. Oktober. Der heutige Waſſerſtand 
der Warthe war wie geſtern Mittags — 3 Fuß 4 Zoll. 

5 Birnbaum, den 24. Oktober. Am 22. Oktober hielt der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein unſeres Kreiſes hierſelbſt eine Thierſchau ab, 
um Mutterſtuten und Füllen zu prämiiren. (Vergl. Poſ. Ztg. Nr. 242) 
Es hatten ſich viele bäuerliche Einſaſſen des Kreiſes mit Pferden einz 
gefunden und die vom Vereinsvorſtande gewählte Commiſſion ertheilte 
7 Prämien. a 

Für die beſten Mutterſtuten erhielten: den erſten Preis von 30 
Rthlr. der Eigenthümer Hämmerling aus Neu⸗Zattum, den zweiten 
Preis von 20 Rthlr. der Mühlenbeſizer Werchau aus Kloſſowice, den 
dritten Preis von 15 Rthlr. der Eigenthümer Preuß aus Alt-Merine, 
den vierten Preis von 10 Rthlr. der Eigenthümer Kethur ebendaſelbſt. 
Für die beſten Füllen erhielten: den erſten Preis von 15 Rehlr. der 
Eigenthümer Hämmerling aus Neu-Zattum; den zweiten Preis von 
10 Rethlr. der Eigenthümer Eugelmann in Daleszynko, den dritten 
Preis von 5 Rthlr. der Eigenthümer Brechler in Orzeſzkowo. 

Es ſtellte ſich bei dieſer Thierſchan heraus, daß die Pferdezucht 
in unſerm Kreiſe im erfreulichen Fortſchreiten iſt, und der Sinn dafür 
unter den bäuerlichen Wirthen zunimmt. Einzelne der geſtellten Pferde 
konnen ſogar als ſehr werthvolle Gebrauchspferde bezeichnet werden. 

Außerdem wurde einem Lehrer, welcher auf eigene Koſten die 
Reiſe nach Carlsmarkt gemacht hatte, um die Dzierzon'ſche Me- 
thode der Bienenzucht kennen zu lernen, eine Geld⸗Unterſtützung bewil— 
ligt. Vielen andern Perſonen ſind für landwirthſchaftliche Leiſtungen 
Prämien, die in Obſtbäumen beſtehen, zugetheilt worden. Auch ei⸗ 
nige Gemeinden erhielten für Anlegung von Lehm⸗ oder Kiesſtraßen 
Prämien, beſtehend aus einer Anzahl Ahorn oder Ulmen, da der Verein 
beſonders Gewicht darauf legt, daß die Straßen und Plätze in den 
Dörfern mit ſchönen und zugleich gutes Nutzholz liefernden Baͤumen 
verziert werden und ſchon der Jugend eingeprägt wird, ſolche Bäume 
zu ſchonen. 
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5. d. M. wegen des projefti e 
Gchanpiche 8 projektirten Chauſſeen-Baues abgehalten wurde, 

„Die Verſammlung habe darum das Project gänzlich fallen 
laſſen, weil mehrere der am meiſten bei dem Baue get ee 
Gutsbeſitzer zu geringe Beiträge offerirt hätten.“ 

Dieſes bedarf der Berichtigung. Das wahre Sachverhältuiß iſt, 
daß zuvörderſt über die Frage abgeſtimmt wurde, ob überhaupt im 
Wreſchner Kreiſe Chauſſeen gebaut werden ſollten; und dieſe Frage 
iſt von der Verſammlung von vorn herein mit 16 gegen 14 Stim⸗ 
men verneint worden. Daß trotz dieſer Verneinung ein Mitglied die 
Verſammelten aufgefordert hat, freiwillige Beiträge zu offeriren, um 
aus deren Summe beurtheilen zu konnen, ob es nicht dennoch möglich 
ſei, durch dieſe einen Bau zu unternehmen, war eine Handlung, die 
durchaus nicht vor die Oeffentlichkeit gehörte und die auch nur auf 
ausdrückliches Verlangen in's Protokoll mit aufgenommen worden iſt. 
Nicht die Kleinheit der offerirten Beiträge alſo it Schuld daran, daß 
auf dem Kreistage die Anlage einer Chauſſee nicht zu Stande gekom⸗ 
men iſt, ſondern einzig der Mangel an gutem Willen. 

* Liſſa, den 23. Oktober. Wenn mit Rückſicht der bereits 
weit vorgerückten Herbſtzeit die Angriffnahme des hieſigen Eiſenbahn— 
baues bis zum künftigen Frühling ſiſtirt bleiben muß, fo offenbart ſich 
doch Seitens der Bau-Direktion in's Beſondere bei den mit der ſpeziellen 
Leitung und Beſorgung der techniſchen Geſchaͤfte betrauten, höhern 
Beamten eine rege Thätigkeit, um alles in der Weiſe vorzubereiten, 
daß mit dem Eintritt der günſtigeren Jahreszeit der Bau ungehindert 
au den verſchiedenen Punkten zugleich beginnen könne. Am 20. d. M. 
gingen unter Andern die hier mit Extrapoſt angelangten Baumeiſter 
Roſenberg und Regierungs-Rath Kuh aus Breslau nach Glogau, 
um das Nöthige für den in der Nähe des letztern Ortes projektirten 
Brückenbau vorzubereiten, reſp. anzuordnen. Geſtern kehrten beide 
Herren gleichfalls mit Courier-Fuhrwerk hierher zuruck und begaben 
ſich ohne weitern Aufenthalt weiter nach Nawicz- 

Die Zahl der vom Fürſten Sulkowski eingeladenen Gäſte, 
Behufs Theilnahme derſelben an den von ihm in Verbindung mit meh- 
reren andern hieſigen Jagdliebhabern veranftalteten, großartigen Hetz⸗ 
Jagden vermehrt ſich von Tag zu Tag. Außer mehreren reich beguͤ— 
terten von Adel aus Schleſien und dem Königreich Polen haben ſich 
in den jüngſten Tagen auch bereits mehrere namhafte Engländer von 
Bedeutung eingeſtellt, die ſich mit beſonderer Vorliebe hier an dem 
urſprünglich ihrem Heimathlande angehörenden Vergnügungen bethei⸗ 
ligen. Mit den Jagden wechſeln Wettrennen und Wettfahrten ab. 
Eine ſolche Fahrt ward heute von hier nach Reiſen in 2ſpännigen 
Wagen, die Chauſſee entlang, unternommen. Graf v. Schmettau 
aus Schleſien und Herr v. Jaraezewski aus Leipe traten mit 
einander in die Schranken. Erſterer trug den Sieg davon und ge- 
wann die bei der Wette beſtimmten 25 Friedrichsd'or. Die etwa 5 
Meilen weite Entfernung ward in 12 Minuten zurückgelegt. Auf 
Morgen iſt ein großartiges Wettrennen in der Nähe des eine halbe 
Meile von hier gelegenen fürſtlich Sulkowskiſchen Wald-Etabliſſement 
„zur neuen Welt“ angekündigt. Der dabei für den erſten Sieger aus⸗ 
geſetzte Preis ſoll 80 Stück Friedrichsd'or betragen. 

Der hohe Protektor der allgemeinen Landesſtiftung, Se. Königl. 
Hoheit der Prinz v. Preußen, har neuerdings mittelſt höchſter Beſtim⸗ 
mung den hieſigen Königl. Steuerrath, Major a. D. Herrn Scholtz 
zum Kreisvorſtand für den hier beſtehenden Zweigverein zu ernennen 
geruht. Mit Eifer und Treue läßt fich derſelbe die kräftige Unter⸗ 
ſtuͤtzung der hier ziemlich zahlreich vorhandenen Kriegs⸗ Veteranen aus 
den Jahren 1813 — 15 fortdauernd angelegen fein. 

Seit mehreren Wochen iſt uns hier der Tempel der Thalia wieder 
geöffnet. Eine Truppe unter Leitung des Herrn A. Röpke giebt ihre 
n in der letztern Zeit auf veranſtaltetes Abonnement. Die 
Wahl der Stücke und der Eifer der Geſellſchaft, dieſelben entſprechend 
zur Ausführung zu bringen, erwarben dem Unternehmer bisher einen 
ziemlich anſehulichen Beſuch für feine Vorſtellungen und wird er ſich 
demgemäß wohl noch längere Zeit hier behaupten konnen. 

Nachdem die Getreidepreiſe in Folge der weniger günſtigen Hans 
delsberichte von Außen und der ſtarken Zuführen auf den hieſigen Wo⸗ 
chenmärkten während der lezten Tage hier anfehnlich gefallen, machte 
ſich heute wiederum ein Steigen derſelben bemerkbar. Zur Rechtferti⸗ 
gung und Bekräftigung der Wahrheit meines Ihnen früher gegebenen 
günſtigen Ernteberichtes möge die Thatſache dienen, daß nie in anderen 
Jahren um dieſe Zeit die Zufuhren jo bedeutend geweſen. 
nen Wochenmarkestagen ſind hier inner 
weniger als 1500 . 1600 Sack Getreide zu Markte gebracht worden. 
Der Weizen wurde vorgeſtern mit 7, der Roggen mit 5 Thalern, die 
Kartoffeln mit 22 — 24 pro Sack bezahlt. N 


reunde, worauf Nachmittags um 2 Uhr i und 
Saga Patifand; welches durch Muſik und eee 77 Ehren ein 


i rde. 
2 — folgenden Tage den 19. d. wurde des Lehrers 
fer in Röhrsdorf bei Frauſtadt 50jähri und Organis 
ſten En . 15 breit feſli jähriges Dienſtinbilaum 
ſe mie 5 Feier ſeinet goldenen Hodhzei un 10 begangen. Seine Be⸗ 
ſcheidenheit war Urſache, daß daſſelbe 7 chon vor 3 Jahren ſtatt⸗ 
gefunden hat. Die Ahern der Umgegen verſammelten ſich Morgens 
von 8 Uhr ab in der Probſtei zu Röhrsdorf und begaben ſich dann 
in das Schulhaus, um dem Jubilar ihre Glückwüunſche und kleine An⸗ 
gedenken nach einem Morgengefange darzubringen. Der Kreislandrath 
v. Heinitz führte die Jubilarin zur Kirche, wahrend der Jubilar vom 
Komitee geleitet wurde, woſelbſt ſich auch die Patrone, der Kirchen⸗ 
und Schulvorſtände und noch 6 Pröbſte der Umgegend eingefunden 
hatten. Nachdem das Jubelpaar Ding genommen, begann das Hoch⸗ 
amt, welches Probſt PN geh fen bielt. Die Predigt wurde 
vom Probſt Padrok aus en 05 alten und von den Lehrern eine 
Vokalmeſſe von Haßlinger Er“ Die Traurede und Einſegnung 
des Ehepaars wurde Hi Jurek aus Gollmütz vollzogen. Da 
im Orte kein geeigneun RE einem Feſtmahle war, fo wurde daſ⸗ 
felbe in Neugrätz et 5 er Herr Kreislandrath fuhr mit dem Ju⸗ 
a im — ahin und der Feſtzug, jo wie die Herren Pröbfte 
olgten nach. 

3 GC 2 den 24. Oktober. Das Geſetz vom 36. Mai 1820, 
betreffend 7 lac rbefleuen, unterſcheidet bekanntlich zwei Arten von 
2 b. 50 mlich su Lit. a. mit kaufmänniſchen Rechten und sub 
ee dergleichen Rechte, ohne jedoch in irgend einer Art klar 
zit 3. wei en, wo der eine anfängt und der andere aufhört. Denn der 
118 Ge eifet hinſichtllch des Handels mit kaufmänniſchen Rechten auf 
483 Ice des Orts, und wo dieſe Nichts beſtimmen, auf die 88. 175, 

484, 485, 486 und 487 Titel 8 Theil II. des Allg. L.⸗R. hin. 
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Dieſe Beſtimmungen beduͤrfen zu ihrer richtigen Anwendung einer hö⸗ 
heren amtlichen Deklaration, die meines Wiſſens fehlt. 


Die Verwaltungsbehörden haben daher bis jetzt vielmal nach den 
Geſetzen oder der Obſervanz des Orts verfahren unt es find nament⸗ 
lich auch hier nur dieſenigen Handelsleute in der Klaſſe dene kauf⸗ 
männifchen Rechten veranlagt worden, welche förmliche Geſchäftslokale 
haben, kaufmänniſche Bücher führen und bei denen überhaupt die 
Kennzeichen eines Kaufmannes auf irgend eine Weiſe in die Erſchei⸗ 
nung treten. 

Jetzt hat nun, in Bezug auf die Veranlagung pro 1854, die Kö⸗ 
nigliche Regierung erklärt, daß ein ſolches Verſahren zwar mit Rück⸗ 
ſicht auf die ganz eigenthümlichen Berhältniſſe ihres Verwaltungsbe⸗ 
zirks früher geduldet worden, nun aber, nachdem ſich inzwiſchen dieſe 
Verhältniſſe zum Theil geändert Hatten, nicht ferner geftattet werden 
koͤnne, vielmehr jeder, der den Handel mit Spezerei⸗, Schnitts, 
Eifenwaaren, Wolle, Leder, Getreide, Spiritus, als 
Hauptgeſchäft treibe, der Umfang deſſelben ſei fo gering, wie er wolle, 
unbedingt in der Klaſſe a., wo der Mittelſatz 18 Rthlr. beträgt, 
und nicht mehr in der Klaſſe b. mit dem Mittelfage von 6 Nthlr. verau⸗ 
lagt werden ſoll, was die ungeheure Differenz von 200 Prozent ausmacht. 


Die Seitens der hieſigen Ortsbehörde gegen dieſe Maßregel er⸗ 
hobenen Vorſtellungen hat die Königl. Regierung nicht berückſichtigen 
können, weil die von ihr aufgeſtellten Grundſätze in Folge ähnlicher 
Remonſtrationen durch bei Herrn General-Direktor der Steuern bes 
ſtätigt worden ſein. 

Auf Grund dieſer beſtimmten Entſcheidung hat nun unſer Ma⸗ 
giſtrat nicht umhin gekonnt, 49 Perſonen, welche bisher in Klaſſe b. 
mit dem Mittelſatze von 6 Rthlrn. alſo mit überhaupt 294 thin. 
beſtenert waren, in der Klaſſe a. mit dem Mittelſatze von 18 Rthlrn. 
alſo mit 882 Nthfen. zu veranlagen, die Steuer vom Handel hieſelbſt 
mithin um 588 Rthlru. zu erhöhen. 

Dieſe Maßregel, drei und dreißig Jahre nach Emanation des 
Geſetzes vom 30. Mai 1820 zum erſten Mal in Anwendung gebracht, 
bat wegen der damit verbundenen Hörte unter den hieſigen Handels 
treibenden eine außerordentliche Niedergeſchlagenheit hervorgebracht, um 
ſo mehr als gerade jetzt aller Handel ſtockt und unter denen, welche 
aus der Klaſſe b. nach a. verfegt find, ſich eine Menge ganz armer 
Krämer, namentlich Juden befindet, deren Betriebskapital öfter den 
Mittelſatz in der Klaſſe a. nicht überſteigt, und die als ſogenaunte Pack: 
juden durch Herumtragen ihren. del R 
zu Markte ihr und ihrer Familie Dafıin auf eine höchft kümmerliche 
Weiſe friſten. 

Bei Aufſtellung des Grundſatzes: „Daß, ohne Rückſicht auf den 
Umfang des Gewerbes, Jeder, der mit den obenerwähnten Gegenſtän⸗ 
den als Hauptgeſchäft Handel treibt, als Kaufmann angeſehen und 
beſteuert werden ſoll“, muß man nach unſerem Bedünken lediglich 
große Städte, wie Berlin, Breslau, Stettin, Danzig re. 
im Auge gehabt, dagegen die mittlern und kleinern Städte, beſonders 
in der hieſigen Provinz, und namentlich den Handel der Juden mit 
dieſen Gegenſtänden gar nicht in Betracht gezogen haben. 


Der diesfällige Druck trifft nicht nur 
ſetzten, ſondern auch diejenigen Perſonen, welche ſich bereits in der 
letzt erwähnten Klaſſe befinden, ja er wirkt auch auf eine ſehr empfind. 
liche Weiſe auf diejenigen zurück, welche in der Klaſſe 
indem dieſen durch eee von 13 Indioiduen die b v 

ung weite er entzogen fü bo wes 
“enden kanfangeh ihres Gewerbes nur u dem Mittelfage von 6 
Rthlr. mit reſp. 2— I Athlr beſteuert werden konnen. 

Die Handeltreibenden beider Klaſſen beabſichtigen nun gegen eine 
ſie ſo empfindlich betreffende Maßregel höchſten Ortes zu reklamiren, 
und man darf ſich wohl der Solln N 8 1405 
Erfolg ſein wir ie Königliche Regiern! g 
. RR an St ie and ihrer 5521 90 
Verhältniſſe in Betreff der Gewerpettef nder in 8 zweite this 
lung, wohin ſie das Geſet geſtellt, ſondern in die dritte Abthei⸗ 
lun; ö dürfte 

5 — — auf dem Sr. Erlaucht dem Grafen Hatz⸗ 
feld Welßweiler gehörenden Dominium Rawiez hat einen Adler, ein 
Exemplar jeltener Größe, geſchoſſen. — Auf erwähntem herrſchaftli— 
chen Eigenthum ſteht ein ſchwarz⸗brauner, lauggeſchwanzter Heugſt 
zu dem Preiſe von 60000 Rechlr. zur Beſchälung, Dieſes Pferd, ein 
renommirter Nenner, hat in Brüſſel den erften Preis davon getragen. 


In Siedfer unweit Kröben, hat ſich am 15. d. M. ein höchſt 
beklagenswerthes Ereigniß zugetragen. Am erwähnten Tage ging 
ein daſelbſt auſäßiger bäuerlicher Beſitzer mit ſeiner Familie nach Pem⸗ 
powo zum Ablaß. In deren Abweſenheit wurde in ihrer Wohnung 
muthmaßlich von einem 13jährigen Knaben ein 14jähriges Mädchen 
erſchoſſen. Der Anlaß zur That ſcheint geweſen zu ſein, daß dem 
Knaben jenes Mädchen ihrer beſſern Führung wegen von der Brod⸗ 


Herrſchaft vorgezogen wurde, alſo wahrſcheinlich Neid die Triebfeder 


2 Stadt⸗Theater zu Poſen. 
Donnerſtag den 27. Oktober. Mit anigehobenem 
Abonnement. Zum erſten Male: Die Veſtalin. 
Große Oper in 3 Akten. Muſik von Spontini. 
Die neue Dekoration des erſten Aktes iſt von 
Herrn Franke, vom Stadttheater in Leipzig, nen 
engagirtem Dekorationsmaler der hieſigen Bühne. 
2 Franz Wallner. 
Der edlen Aufopferung des Herrn Dr. Samter 
verdante ich nächſt Gott die Rettung meiner bei 
der Entbindung von Zwillingsknaben in böchiter 
Gefahr ſchwebenden Frau. — Möge der Allmäch⸗ 
tige dieſen hochherzigen Mann belohnen, ich kann 
ihm nur meinen tiefgefühlieſten Dank ausſprechen. 
N u Wolff Namm. 
n der J. J. Heineſchen B. 8 
2 „Markt 85. rr 
Fülſing, Lehrbuch für den elementaren Unter⸗ 


Oeffentliches Aufgebot 
Das Königliche Kreisgericht zu Poſen 
Erſte Abtheilung, für Civilſachen. 
Poſen, den 30. September 1853. 
Der auf den Namen des Oberlandesgerichts⸗ 
Kanzlei⸗Juſpektors Thadäus Dany ſz unterm 1. 


jenigen, 


in dem dazu 


ſoll im Wege 


ihrer Waaren auf dem Rücken von Markt 


B. verbleiben, 


Die Lieferun 
fein geſtoßen u! 


1 


die von B. nach A. Ver⸗ loben. 


am 9. Februar 1851 Vorm. 11 uhr 
vor dem Herrn Kreis Richter von Crouſaz in 
unſerem Inſtruktionszimmer anſtehenden Termine 
u melden und ihre Anſprüche nachzuweiſen widri⸗ 
enfalls fie damit P 
bie Amortifation 
erfolgen wird. pi 


75 1 
Königl. 
g von 30 Centner Cyper⸗Vitriol, 
id in Faͤſſern à 3 Centner verpackt, 
der Submiſſion verdungen werden. 
Es iſt hierzu ein 

Sonnabend den 

Vormittags 


und Ziegelſtreichen beſchaftigen. 


zu dieſem Schauder erweckenden Verbrechen geweſen fein mag. Die 
ärztliche Obduktion iſt erfolgt und die Unterſuchung im Gange. Un⸗ 
verzeihlich iſt jedenfalls die grobe Unvorſichtigkeit des Bauern, der die 
Schußwaffe geladen am Gebälk feiner Wohnſtube frei hängen ließ. 

Ungewöhnlich viele Ertrapoſten, nehmen in dieſen Tagen ihre 
Tour nach Reifen, wo der Fürſt Sulkowski ein außerordentliches 
Pferderennen veranſtaltet hat. 


© Oſtrowo, den 24. Oktober. Geſtern fand im Schwarzer ſchen 
Saale ein vom hieſigen Männergefang- Verein veranftaltetes, ſehr 
zahlreich beſuchtes Konzert ſtatt. Ein großer Theil der Pleſchener, ſo 
wie der Jarociner Geſangvereins⸗ Mitglieder hatten ſich ſchon gegen 
11 Uhr hier eingefunden. Nachdem die laut Programm aufzuführen⸗ 
den Geſangpiecen von den vereinten Sängerchören unter Leitung des 
Muſiklehrers Roil durchgeübt worden, ſetzte man ſich zu einem ger 
meinſchaftlichen, im Konzertſaale arrangirten Feſtmahle nieder, an dem 
ſich auch mehrere Mitglieder der hieſigen Liedertafel und die Sänger 
betheiligten und das durch heitere Scherze und fröhliche Geſänge ge⸗ 
würzt wurde. 

Am 16. veranſtaltete unſer, um das Wohl der im Kreiſe leben⸗ 
den hilfsbedürftigen Veteranen ſehr verdiente Kreislandrath Wooke 
eine Sammlung für dieſe, die ziemlich ergiebig ausgefallen ſein 
ſoll. Vorgeſtern, alſo den 22. d. M. kehrte ein Knecht des Fuhrweſen⸗ 
beſitzers Goldſchmidt zu Krotoſchin von Kalisz zurück; in der Gegend 
von Czekanowo ſtürzte er vom Wagen und wurde don den Rädern 
des mit etwa 60 Centnern beladenen Gefährts zerquetſcht. Wahr⸗ 
ſcheinlich iſt er auf feinem Sitz eingeſchlafen, herabgefallen und ſo 
unter die Räder gekommen. 
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Theater. 


Dienſtag hörten wir Bellinis melodiereiche Oper „Norma“ bei 
nicht ſtark beſetztem Hauſe, und doch war nach der Beſchaffenheit der 
mitwirkenden Kräfte eine gelungene Aufführung zu erwarten. Dieſe 
Erwartung ſchlug auch nicht fehl und hätten wir ſchon deshalb zahl⸗ 
reicheren Veſuch auch dieſer bekannteren Oper gewünſcht, weil die Di⸗ 
rection unmöglich jedesmal neue Opern einſtudiren laſſen kann. 
Frau Flinzer⸗Haupt gab die „Norma“ vortrefflich; Nie legte jos 
wohl in den Ausdruck ihres Geſaugs, als auch ihres Spiels ſoviel 
Gefühl und Wahrheit, daß ſie am Schluß des erſten Akts ſtürmiſch 
hervorgerufen wurde. Ihre Kunſtfertigkeit im italieniſchen colorirten 
Geſang haben wir bereits vielfach 
dieſe Leiſtung ihre vorzüglichſte war. 

Brav unterſtützt wurde fie von Herrn Meffert als „Sever“, 
der beſonders feine Arie im 1. Akt ſehr gut vortrug. Herr Koch als 
„Oroviſt“ erfreute, wie immer, durch ſeinen ſchönen, klangvollen Vor⸗ 
trag und Fräul. Müller führte die ſchwierige Partie der „Adalgiſa“ 
im Spiel und Geſang wacker durch, wiewohl wir der ſtrebſamen Sän⸗ 
gerin einige Schonung ihrer Stimmmittel anrathen möchten, wodurch 
ein Uleberſchlagen ihres Tons, wie es geſtern eintrat, vermieden wer—⸗ 
den und der Vortrag an Innigkeit gewinnen dürfte. 

Das Orcheſter unter Herrn Schöneck's ſicherer Leitung war zu 
Am Schluß wurden „Alle“ gerufen. 

Schließlich wenden wir uns noch an ſdie Stadtbehörde, da dieſe 
die Beleuchtung beſorgt, mit der Bitte, geeignete Vortehrungen gegen 
das immer ſich wiederholende Träufeln des Kronleuchters anzuordnen; 


„die dem Publifum geboten werden. 
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Landwirthſchaftliches. 


Aarhuus, den 15. Oktober. Die großen Haideſtrecken Jüt⸗ 
lands verſchwinden in manchen Gegenden immer mehr und mehr und 
machen entweder Waldungen oder dem Getreidebau Platz. Durch das 
von der Regierung und manchen Privat⸗Eigenthümern gegebene Bei⸗ 
ſpiel iſt die Cultivirung der Haideſtrecken bei uns faſt Modeſache ge⸗ 
worden, und mit jedem Jahre uimmt die Luft zu, auf dieſe Weiſe Land 
zu erobern. Es wird daher beſonders in den Haidegegenden viel ges 
baut. Die jungen Leute aus der dienenden Klaſſe ſuchen ſich ein Stück- 
chen Haideland eigenthümlich zu erwerben, bauen ‚Hänfer oder Häus⸗ 
chen und richten eine Landwirthſchaft ein. Dadurch werden aber den 
größeren Beſitzern viele Arbeiter entzogen und manche Landleute ſind 
daher entſchloſſen, für das tommende Jahr Arbeiter aus Deutſchland 
kommen zu laſſen, die billiger zu haben ſind 1 die hiefigen. Schon 
feit mehreren Jahren ſehen wir DE WE 1 e 

NP > ife anko 7 Orzil, 7 
Lippe⸗Detmold, ſchaarenweiſe a (Of. 19 


der Sperrſitz Nr. 25 muß häufig deshalb geräumt werden und trägt 


den muſit chen Ohrenſchmän 


Perſonal⸗ Chronik. 


Der Kammergerichts⸗Refereudarius Gruft Frenzel if zum Gehilfen 
ves Königl. Staats ⸗Auwalts hier 


angewieſene amtliche Stellung eingetreten, 


ſelbſt abgeorduet worden und in die ihm 


anerkannt und fügen nur hinzu, daß 


Handels ⸗ Berichte. 


Berlin, den 25. O 1 296 Ri. 

96. 6% 06 N 0 ner 

. % p° 24 4 2 . . 
b. Frühjahr 65 Rt ez, 1 4 677 Rt. bez., p. Okt.⸗Nov. Rt. bez., 

Gerſte, große, 51 a 

Hafer loco 33 a 

Erbſen fehlen. 

Winterrapps 83-80 Rt., Winterrübſen 82—79 R 

Rüböl loco 121 Mt. verk. u. Br., p. Okt. 112 Rt. verk., 1144 Rt. 
Br., 113 Mt. Gd., p. Okt.⸗Nov III a 116 Mt. verk., 111 Ni a 113 
Ri. Gd., p. Nov.⸗Dez. Il a Ilka DIE Mt. verf, 114 mt. Br., 111 
Mt. Gd., p. Dez.⸗Jan. 12 Rt. Br., 113 Rt. Gd. p. Jan.⸗Febr 121 Ni 
verk. u. Br, 12 Ri. Gd., p. Febr.⸗März u. März⸗April 124 Mt Br., 
12 Rt. Gd., p. Frühj. 12,5 und 12 Rt. verk., 124 Rt. Br., 12 Rt. Gd a 

Leinöl loco 13 Rt., Lief. p. Frühjahr 12! Rt. 5 

Spiritus loco ohne Faß 37 Rt., p. Oktober 36 a 37 Rt. bez. Br. u. 
Gd., p Okt.⸗Nov. 347 a 36 Rt. bez. u. Gd., 363 Rt. Br., p. Nov.⸗Dez. 
35 a 354 Ni. bez. u. Br. 351 Mt. Go., p. Dez.⸗Jan. 35 Rt. Br., 34 Rl. 
Gb., p. Frühjahr 344 a 35 Mt. bez., Br. u. Gd. 

Meizen wegen hoher Forderungen kein Geſchäft, Roggen anfänglich 
höher, ſchließt ruhiger. Nüböl matter. Spiritus bei Mangel an Abgebern 
und vermehrter Frage anderſeits ſchnell ſteigend. 

Stettin, den 25. Oktober. Warmes Wetter bei klarer Luft, Wind S. 

Weizen fell; 1 Abend 50 W. 90 Pfd. gelber loco 100 Rt. bez., 
65 W. weißb. Poln. 90 Pfd. loco 100 Rt, bez., 1 Ladung Culmer 87 Bid. 
20 th. und 1 Ladung Bromb. 87 Pfd. 12 Lib p. Connsoiſſement 96 Rt. 
bez., heute 89—90 Pro. p. Oktober 100 W. 98 a 99 Rt. bez., p. Frühj. 
8889 Pfo. 95 Mt. Br., 89-90 Pfd. 96 Rt. bezahlt. 

Roggen gut behauptet, 86 Pfd. p. Ot. 69 Mt. Gd. 82 Pfd. p. Okt. 
67 Nt. bez., p. Oktober⸗Nov. 6665] Rt. bez., 651 Ri. Br., p. Frühj. 
64 a 65 Rt. bez., Br. und Gd. x ne 

Gerſte, kleine von der Bahn, 30 W. 477 Rt. bez., große 76 Pfd. loco 
52 a 525 Rt. bez. Um 

Hafer, 52 Pfd. p. Frühjahr 5 Mt. bez. 

Rüböl matt, — 113 Rt. Gd., p. Okt. 114 Ni. bez. und Gd., 11% 
Ni. Br., p. Oktober⸗Nov. 113 Rt. Gd., p. April⸗Mai 12 Rt. Br., 1132 


Rt. bez. 
Spiritus feſt, loco ohne Faß 10 8 bez., p. Oktober 10 $ Brief, p. Okt.⸗ 
11 9 Gd., P- No: 


5 kleine 45 a 49 Rt. 


Nov. 11% bez. und Gd., p. Nov.⸗Dez. 114—10% 8 bez., 
vember bis März ohne Faß 11 3 bez., b. Dez.⸗Januar 11 3 Gd., p. Fruͤh⸗ 
jahr 11 5 bez. u. Gd. 


Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. 
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Angekommene Fremde. 


Vom 26. Oktober. 

HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Böhme aus Berlin und Leon⸗ 
hard aus Leipzig; Domherr und Probſt Tuſzynski aus Schrotz; die 
Gutsbeſitzer Graf Skorzewski aus Czerniejewo, v. Maczynski aus 
Chwallowo und v. Nac zynsli aus Smolary. a 

HOTEL DE BAVIERE. Die Gutsbeſitzer v. Skarzynski aus War: 
ſchau und v. Kalkſtein aus Mieleſzyno; die Gutsb.⸗Frauen v. Ga⸗ 
jewska aus Kosmowo, v. Kallſtein aus Muchocin und Lieutenant im 

er en, Da aus Berlin. 

0 ZER ADLER. Gutsb. Wagrowiecki aus Sezytnik; Frau 
un v. Pawlowska aus Paruſzewko und Föriter Meder Me 

Wa Die Outsbefiper Graf Bniuski aus Pamigtfowo, v. Bialt 
owoki au Pierzchuo, v. Sikorski aus Koſztowo, v. Blociſzewsk 
aus Brzeckaw und Frau Hoffmann aus Pleſchen. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Schellhaß aue Bre. 
men, Merenski aus Breslau, Bilſtein aus Iſerlohn und Gutsbeſitzer 
Zeder aus Filehne. 

HOTEL DE PARIS. Lehrer Szulczewski aus Wilezyn; die Guts be⸗ 
7* > er > 0 = DI ER 
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NOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Sczaniecki aus Charbowo 
und Zuchowski aus Wierzeſa. , 

HOTEL DE VIENNE. Gutsb, von Skakawski aus Strykowo und 
Kreis: Kommif. Stuhlmann aus Pinne. 

HOTEL ZUR KRONE. Bäckermeiſter Victor aus Lagrodocki; die 
Kaufleute Goldſchmidt aus Koſten, Cohn aus Pinne und Salomonski 
aus Neuſtadt b. P. r 

DREI LILIEN. Spediteur Seiler aus Liſſa; die Gntsbeſitzer v. Bro⸗ 
niſz aus Vieganowe und Dutkiewiez aus Kamieniec. 

GOLDENER ADLER. Gulspächter Kapitzki aus Schueidemühl. 


— ___ no 


Auswärtige Kamilien: Nachrichten. 

Verbindungen. Dr. General⸗Major v. Rommel mit Frl. Marie 
v. Peutz in Münfter; Hr. v. Lenz, Major und Comm. des 1. Vat. (Ber: 
fin) 2. Garde Laudw.⸗Regts,, mit Frl. G. v. d. Marwitz in Stargard in 
ben re S 55 mit Bil. Emma Auffm Ordt in Ham⸗ 

A r. Paſtor J. Nürnberger u . i 0 i 
DEN Se BREI  achente Im 
2 eburten. Ein Sohn dem Hru. Dr. Körte in Berlin; Hrn. 
jor im 2. Dragoner-Regt. v. Rohr in Landsberg a. W.; eine Tochter dem 
Hrn. W. v. Hagen in Köslin. 

Todesfalle. Hr. F. W. v. Chamier, K. Pr. General⸗Major in 
Königsberg in Pr.; Hr. C. J. Strubberg, K. Laudſtallmeiſter a. D., Hr. 
Kanzleidiener Nies, Hr. Fr. W. Kernmann, Hr. Inſpektor Francke, Herr 
Mentier König und eine Tochter des Hrn. v. Bülow, Hauptmann im Garde⸗ 
Artillerie-Regt., in Berlin, Fr. Baronin v. Bieberſtein, geb. v. Heyde⸗ 
brand u. d. Laſa in Wittenberg. 


Druck und Verlag von W. Decker & Comv. in Poſen. 


Juſlizbeamte im Groß⸗ angeſetbzt 


en über 200 Rthlr. iſt angeblich _ 
ferun 


abſchriftlich mitgetheilt. 


werden präelndirt werden, und 
des gedachten Reteptionsſcheins 


in vier Looſen und zwar: 


Schachtruthen, 
583 Schachtruthen, 


ermin auf 
* 5. November d. J. 


11 Uhr 
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Zannar 1834 ausgefellie h Jabel Dr 55. in unſerem Geſchaͤfts Lokale auf hieſigem Bahnhofe | zur Submiſſion gestellt. 
zum Sterbekaſſen-Verein FF 

herzogthum Bof 

verloren gegangen. 

Der unbekannte Inhaber deſſelben, fo wie Die 

welche einen Anſpruch darauf zu haben ver⸗ 

meinen, werden aufgefordert, ſich damit ſpäͤteſtens 


Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Lie— 

von Cyper⸗Vitriol“ der unterzeichne⸗ 
ten Direktion portofrei einzuſenden und ſollen in 
vorgedachtem Termine in Gegenwart der erſchiene⸗ 
nen Submittenten eröffnet werden. 
gehende Offerten bleiben unberückſichtigt. 
ſerungs Bedingungen find in unſerem Burcau hier⸗ 
ſelbſt einzuſehen und werden auf portofreie Geſuche 


Bromberg, den 18. Oktober 1853. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


. Bekanntmachung. 
Die Lieferung der zum Chauſſeebau von Grätz 
nach Stenſzewo nöthigen Steine wird hierdurch 


1) von Grätz nach Pantaleanowo circa 416 

2) von Pantaleanowo nach Ptaſzkowo circa 

3) von Ptaſzkowo bis zur Grenze von Ko⸗ 
towo circa 640 Schachtruthen, 


4) von der Grenze von Kotowo bis zur Grenze 
von Granowo eirca 283 Schachtruthen, 


\ Etwaige Unternehmer 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Offerten verſie⸗ 
gelt bis zum 4. November e. bei dem Bürger⸗ 
meifter Make in Gräg einzuſenden, wo dieſelben 
im Termine Vormittags 11 Uhr eröffnet werden. 
Die Lieferungs⸗ Bedingungen find auf dem Mar 
giſtrats-Bureau in Grätz während der Amtsſtun⸗ 
den einzuſehen, und können gegen Erſtattung der 
Kopialien vor dem Termine erbeten werden. 
Neutomyöl, ur 23. Oftober 1853. 
Der Königliche Landrath des Buker Krei 
von Saher. uhr 


Später ein: 
Die Lie: 


e . Er NN Ge 


Landwirth i 
Das Kommiſſions Wal ade! 


echten Peruaniſchen Guano 


vom Oekonomie⸗Rath Herrn C. Ge 

; , Geyer 

in Dresden befindet ſich in Poſen beim 
Spediteur Moritz S. Auerbach · 

Comtoir: Domſnikanerſtraße. 


Um Irrungen zu dermeiden, bitte genau 


See 
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Preußiſche 
Renten⸗Vekſicherungs⸗Auſtalt 


Nach den bis heute eingegangenen Agentur⸗Ab⸗ 
rechnungen pro September c. ſind in dieſem Jahre 


1) 4087 Einlagen zur Jahres⸗ Rthlr. Sgr. Pf. 
Geſellſchaft pro 1853 mit einem 
Einlage⸗Kapital von „510 — — 
un 


2) an Nachtragszahlungen für alle 
Jahres-Geſellſchaften - 
gemacht worden. a 

Im vorigen Jahre waren bis 
zum heutigen Tage 3617 Einla- 


99,1420 6 


ge Mils 64,438 — — 
und an Nachtragszahlungen ... 100,004 9 6 
erfolgt. 


Um mehrfachen Anfragen zu genügen, bemerken 
wir zugleich, daß in der 6. Altersklaſſe der Jahres- 
Geſellſchaft 1839 in dieſem Jahre bis jetzt 32 Ein⸗ 
lagen durch Abgang erloſchen ſind, wodurch die für 
das folgende Jahr zu berechnende Rente für jede 
Einlage auf 11 Rthlr. und einige Groſchen ſteigt, 
welche Rente, wenn weiter kein Abgang ſtattfindet, 
257 Einlagen pro 1854 zu beziehen haben werden. 

Berlin, den 20. Oktober 1853. 

Direktion der Preußiſchen Renten-Ver⸗ 

ſicherungs-Anſtalt. 
Im Auftrage 
die Haupt⸗Agentur zu Poſen: 
M. Kantorowicz Nachfolger, 
große Gerberſtraße Nr. 17. 
Hensmannsee Handdreſchmaſchinen 
aus der Fabrik von Dr. Wilh. Hamm in Leipzig 
find vorräthia bei M. A8 Ephraim, 

alten Markt Nr. 79. 

Friſchen großkörnigen Aſtrachaniſchen Caviar und 
neue Moskauer Zuckerſchoten empfing 

+ Hemus. 


W Malaga⸗Traubenroſinen, 
Apfelſinen, Italieniſche Aepfel u. 
friſche Auſtern 


empfing Jacob Appel. 


— Ausverkauf. 


Das Cigarren- und Tapats⸗Geſchäft, Friedrichs⸗ 
ftraße 19., verkauft feine Waaren zu x 8 
annehmbaren Preiſe en gros und en detail; auch 
iſt der nobel eingerichtete Laden ſofort zu vermiethen. 
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offerire ich a Pfund 2 Sgr., 


a 


Ein faſt neuer, vierſitziger, auf 8 Federn hän⸗ 
gender Poſtwagen und ein 91 Fuß langes Billard 
mit allem Zubehör ſind zu verkaufen bei 

F. Rohr, Roßmarktſtr. Nr. 762. 


ng 
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Geſhals- Erin 


Das neu errichtete Juwelier-, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Geſchäft 


von 


e ee E ARTE, 


Wilhelmsſtraße Nr. 13. neben der Bank in Poſen, 


“ empfiehlt fein reichhaltiges Lager von Gold- und Silber-Waaren im neueſten Geſchmack (8 


und zu den ſolideſten Preiſen. 
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se RAR NER RR 1 
Mein Magazin von Tuch und Herren-Garderobe 
habe ich von Markt Nr. 56. nach der Wilhelmsſtraße Nr. 9. in 
das von dem General-Arzt Herrn Dr. Ordelin bisher bewohnte 
Lokal verlegt. 

Was das Ins und Ausland an Neuem und Geſchmackvollem 
hervorbringt, iſt ſtets in größter, reichhaltigſter Auswahl bei mir zu 
finden, und werde ich Alles aufbieten, um durch billige Preiſe und 
gute, dauerhafte Waaren mir die Zufriedenheit meiner geehrten Kun— 
den zu erwerben. 

Beſtellungen auf zu fertigende Kleidungsſtücke werden binnen 24 

Stunden prompt ausgeführt. Poſen, im Oktober 1853, 


8 Joachim Mamroth. 
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Die erfte Sendung neuer Mala: 
ga⸗Eitronen und neuer Mala: 
ga⸗ Weintrauben empfing 
Isidor Busch, 
Wilhelmsſtraße Nr. 8. zum „goldenen Anker.“ 


Die erſten Malaga 
Citronen u. neue Mus⸗ 
kat⸗Traubenroſinen erhielt und offerirt billigſt 


Michaelis Peiser 
in Buſch's Hötel de Röme. 


Ginem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ ® © 
benſt au, daß ich meine Putzhandlung: Waſſerſtraße 0 


Auswahl moderner ſchöner Winterhüte zu den ſoli— 0 
deſten Preiſen, fo wie auch mit den verſchiedenar-⸗ 
tigſten Parfümerien verſehen habe. Beſonders zu 
empfehlen iſt eine ſehr bewährte Tinktur zur Beför— 
derung des Haarwuchſes, und bitte um geneigten 


Schule. F. H. Dartsch. 


FF 
Hötel de Cracovie erſte Etage, mit einer großen 0 lee e en Be f J 
ſerſtraße Nr. 22. neben der Luiſen⸗ ) 


. 
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g ein Oefcpäft von fertigen 


derren⸗ i 
ei a en⸗Anzügen 
aͤmmtliche Sachen werden unter meiner 
perſönlichen Aufſicht in meiner Behauſung an⸗ 
gefertigt, und garantire ich fuͤr gute Stoffe 
F und zuderläffige Arbeit bei äußerſt ſoliden 
„ Preiſen. Es wird mein Beſtreben ſein, durch 
die allerneueſten Fagons und Stoffe in dieſer 
2 Brauche den Anſprächen des geebrten Publi⸗ 
2 kums zu genügen, ſo wie das mir bisher ge⸗ 
2 ſchenkte Vertrauen durch reelle Bedienung auch 
2 fernerhin zu rechtfertigen, und bitte um ges 2 
8 neigten Zuſpruch. 8 
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NI. Lev . 
7 Kleiderverfertiger für Herren. . 
. ER 


Ich wohne Büttelſtraße Nr. 12. 
J. Brancovich, 
Privatlehrer der Franzöſiſchen und 


Der Pſychograph oder Seelenfchreiber des Muſik⸗ 
Direktors A. Wagner in Berlin, welcher die Er— 
ſcheinungen des Tiſchklopfens u. ſ. w. auf eine neue, 
ſehr vereinfachte Weiſe darſtellt, und womit auch 
hier im Orte mit wunderbarem Erfolge experimen⸗ 
tirt worden, iſt von mir genau nach dem erhaltenen 
Berliner Original angefertigt und verkaufe ich das 
Exemplar für 3 Rthlr., während es in Berlin 
6 gthlr. 15 Sgr. koſtet. 

iihelm Lange, Tiſchlermeiſter, 
St. Martin Nr. 72. 


und Zubehör ſteht zu einem ſoliden Preis zum Verkauf 
beim Spediteur H. Schiff, 
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a Centner 5 Rthlr. 


ten 
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und! und z Stab Stabholz, nach Kron-Pipen 
regulitt, behalte mir jedoch meine Anfprüche wegen 
verfpäteter Lieferung, fo wie auf alles etwa ſchon 
ausgebeutete und noch auszuarbeitende Stabholz 


„H., Dart 


AARON IORSERTOHTER NN: 
COURS- 


Zuſpruch. Mecin BSncobson. Vierzig Centner Heu ſtehen kleine Gerberſtraße 
Poſen, am 21. Oktober 1853. 3 Nr. 3/4. 
\ 2 | FERFRT ER EN TeR NZ BIT CR TERTFRN I] 98 
SS RSS ENTER FIEH, 


BERICHT. 


Berlin, den 25. Oktober 1853, 
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in Stettin. aus den betreffenden Forft- Parzellen hierdurch aus⸗ Preussische Fonds. Eisenbahn - Aktien. 

Ein fetter Ziegenbock ſteht zum Verkauf neue drücklich vor. 2 er 
Gartenſtraße Nr. 3. Zugleich fordere ich den ꝛc. Breslauer auf, den | ___ = 11 Brief. Geld 
ee et de ief I i äßhei kon⸗ Freiwill; F P — aehen-Mastrichter . = 

Ein unverheiratheter chriſtlicher Hauslehrer, der eo e zes a re for, * anelllige anıı W Ne e 44 — 991 | Ber iseh- Märkische 8 4 2 20 
Deutſch und Polniſch ſpricht, auch in der Franzöfi- | Maktligen Stipulation in ein echſel auf St aats-Anleibe von 1850 1 erfin- Auhaltische 325 4 
ſchen Sprache den erften Unterricht erteilen kann, Un in 3 Monaten zahlbar, den er nebſt meiner F 1 977 — ne pi e 

’ 7 ” » 7 v Da re - 14 * — — 
überhaupt aber drei Knaben fo weit bringen ſoll, Quittung über das empfangene Stabholz mir N ee 31 — | 8% 1% e 41 . 

daß ſie in die mittlere Klaſſe einer Realſchule oder jede Erklä rung zurückgeſchickt hat, von mir wie Seehandlungs-Prämien-Scheine . 31 = = Berlin. Potsdam: Magdeburger 4 101.) — 
eines Gymnaſiums Aufnahme finden, kann unter ein Empfang 12 nehmen. 83 a Beumirkische Schuldv., 3 44 n e Prior. A, 1 u ar 91; 
ſehr annehmbaren Bedingungen eine Stelle nach Poſen, den 24. Oktober 1853. zur tadt- 1 zen e 3; 2 dito er Bi 5 e eee 414 — 99 

auswärts erhalten. Wo? ſagt der Unterzeichnete. Louis Asch. Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe . f 1 nette Stel. 4 
— Falk Fabian in Poſen. * 77 ——— | Ostpreussische dito . 3 97 2 dito dito prior Ne 1 

Ein beider Provinzial-Sprachen mächtiger Wirth⸗ Posener Markt-Bericht vom 26. Oktober. ommersche on A Fee Breslau-Freiburgefi S. RER Pa 
ſchaftsſchreiber, welcher ſich über ſeine gute Führung Ris 5 dito 0 3 — — Cöln-Mindener Sieh, 2 5 ’ 2 9 — 1161 

glaubhaft auszuweiſen vermag, erfährt das Nähere 1 pı | Schlesische dito 4 dito dite 1 e nn 
Behufs einer Anftellung bei Madame Anderſch, Wa — 3167 6 | Mestpreussische %s , dito dito IT. im. 5 — [101 
Walliſchei Nr. 67./68. hierſelbſt. Roggen Se 95 16 Mtz 5 * 2 2 20 — osensche Rentenbriele 4 | — 45 ae 3 4 — 8⁵ 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luft hat Büch⸗ | Gerste dito 1127| 91 2| 2| 6 NE STE H a- Aer a * 
ſenmacher zu werden, findet ſofort ein Unterkommen. Hafer dito ES Nee — — | 110} | Magdeburg- Halberstädter. . . . - i | sp 

„ A. H ff ann Buchweizen dito 1114 6 1186 FCC dito Wittenberger . 4 ya 39} 

.- Bühfenmadırs Meifter Erbsen dito 2| 6| 8 211 5 * Ausländische Fonds dito W * Sr 
a — 5 — Kartoffeln dito — 16 —1— 17 ® . Nicderschlesisch- Märkische. 44 — * 

Donnerſtag den 27. Oktbr. Eisbeine, | Heu, d. Ctr. 7. 110 Pfa. 16 ꝗ— ͤ — — dito „ 1a Tees 

i 1 Stroh, d. Sch. 2. 1200 Pfd.. 7 — 8 21. Brief. Geld. dito „ dito Prior ala 

e 5 5 Schl. wee Marit Butter, ein Fass zu 8 Pfd. * 1125 — 21 —.— N 8 * — 115 e III. 8 2 Ai — as 
e Wurſt mi morkohl, neuen Marktpreis für Spirltus vom 26. Oktober. — (Nich. ussisch-Englische Anleihe... . - 5 1. — 0 rior. IV. Ser.. 5 — 100 
Nr. 30. wozu ergebenſt einladet G. Schubert. 1 Pro 1 von 120 Quart Zu 808 Tralles 15 dito * e 40 5 2 Ben beer Wü.) re. ns 464 

Donnerſtag den 27. Oktober. c. 29130 Rthlr. 5 S RT 2 ee er e eee 1 
Eisbein 9 . } . nn 8 ito P. Sehatz obl. « 4 = 86 ersch esische Lit mess: 2 — 200 
Dem Der % A. Kuttner, kleine Gerberſtraße. Thermometer- und Barometerſtand, ſo wie Windrichtung Polnische neue Pfandbriefe. 4 9211 — pri 0 Lili. B.. 12 166 

. teen e run Michaelis Breslauer ertheile zu Poſen vom 17. bis 23. Oktober. nie Ell... 4 rinz Wilhelms (St.- V.)) 8 

ch hiermit auf di dito 0 Br 3 6 9 Ale: 7 
Ben eſem öffentlichen Wege (indem er 55 5 J 300 \EI-L. „% ... 9 eee na 9 76 

mir jeden andern Weg ab 9 R Ta Thermometerſtand | Barometer: Wind dito... . 8 dito (St.) Prior. Nele 

über die à Contoges meiden ſucht) Quit⸗ 9_| Tiefer | pochſter ſtand. | . dito f 200 fl. — = == Kahrort-Crefrider . 4 — — 

—— ber 1851 geflogen uns am 20. 17. Ott. + 5,2° | +11,4° 273. 7,08. SW. Kurhessische 40 Rühr... ä Stargard- Posener 33 88 — 
November ei enen Lieferun 8⸗Ver⸗ 18. - + 35° | +14,0° 27: 4,5 SW. Badenzebe . „u... 551 = N aan aueh 4 — 105 
nen Wracker & 9 f F 8 . 1 

trages, durch 25 S wigezy ner und vor etwa 19. + 32° | +125° 27 6,3. W. Lübecker St.-Anleihe. . . . .... 13 — 1055 nd an a ee REN Ve 
& agen auf de nd Komor 20. = | + 5,1% 4120 27 6,0 W 0 | Wiſbelms-Bahhnn Ne 
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ag b ichneten 4 Ringe 14 Mandel 22 > + 20° | +12,0° 28. 1,5 [SW. sten Eisenbahn-Aktien schlossen höher. Fonds ohne wesentliche Veränderung. Von Wechseln waren Ham- 

Marke beze 23 + 20° 413,2 28 2/0 Sd. burg in beiden Sichten, London, Petersburg und besonders Wien, letzteres 1 niedriger. 


